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Bund gibt sein „Ja“ zur 
Kreuzungsvereinbarung in Osthofen 
MdB Hagemann hakt bei Bahnunterführung im 
Bundesverkehrsministerium nach 
 
Osthofen, 23. Mai 2006  

Die unterzeichnete Eisenbahnkreuzungsvereinbarung 
für die Bahnunterführung an der L 386 in Osthofen 
soll im Juni nun auch vom 
Bundesverkehrsministerium abschließend genehmigt 
werden. Dies teilte der Parlamentarische 
Staatssekretär Achim Großmann dem 
Bundestagsabgeordnete Klaus Hagemann (SPD) auf 
dessen Anfrage hin mit und nachdem sich der SPD-
Wahlkreisabgeordnete für eine schnelle 
Bearbeitung des Antrages eingesetzt hatte. Die 
Kreuzungsvereinbarung verteilt die finanziellen 
Lasten der Baumaßnahme zwischen Bund, Land und 
der Bahn zu jeweils einem Drittel. Die Stadt 
Osthofen selbst muss dabei lediglich die Kosten 
für den Bürgersteig beisteuern. 
Hagemann freute sich, dass mit dem Bauprojekt nun 
ein Herzensanliegen von ihm in seiner Heimatstadt 
vorankomme, für das er sich als Kommunal- und 
Bundespolitiker jahrzehntelang eingesetzt hatte. 
Er fordert jetzt vom Landesbetrieb Straßen und 
Verkehr, der zuständiger Maßnahmenträger ist, 
eine rasche Abstimmung eines Bauzeitenplans mit 
der Deutschen Bahn AG. Ebenso drängte Hagemann 
beim rheinland-pfälzischen Verkehrsminister 
Hendrik Hering auf einen baldigen Baubeginn.     
„Für Baumaßnahmen an Bahnübergängen in Osthofen 
hat der Bund und die Bahn bereits rund 5,5 
Millionen Euro bereitgestellt“, informierte der 
SPD-Politiker, der auch Mitglied im 
Haushaltsauschuss des Bundestages ist.  
Marco Sussmann 
 


